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Amtsblatt zur KaibaOer Zeitung Nr. 274.
Dinstag den 3«. November 1875.

' " " ' " Erkenntnis. ̂ " 9 w ,
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat

^ l. k. Landesgericht als Preßgericht in Laibach
'Us Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
Nannt:

Der Inhalt der in der Nummer 270 der
!" Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeit-
Mft „8i0V6U8^i ^»roä" vom 26. September 1875
>uf der ersten Seite in der dritten Spalte und
>uf der zweiten Seite in der ersten Spalte ab-
Druckten Original - Correspondenz ,12 NunHM
^ . wv.« beginnend mit „ l i l IMomsrk« und
'̂ end mit ^08iHU3wu oä povsäati", begründe
^n Thatbestand des Vergehens gegen die öffentliche
"uhe und Ordnung nach den tz§ 308 und 310
Absatz I I . S t . G.
. Es werde demnach zufolge §§ 489 und 493
^- P. O. die von der k. k. Staatsanwaltschaft
"^aibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 270
^ Zeitschrift ',8Iovsn3ic'i Naroä" vo« 26. No-
'klnber 1875 bestätiget, und zufolge §§ 36 und 37
^ Paßgesetzes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6
"' ^- V l . vom Jahre 1863, die Weiterverbrei-
" ^ der gedachten Nummer verboten, die Ver-
"^ung der mit Beschag belegten Eremplare der-
?^" . sowie die Zerstörung des Satzes des bean-
'"Ndekn Artikels veranlaßt.

"aibach am 28. November 1875.

- ^ K ^ . Bandes- als Preßaericht.
l4i5g^72) ' Nr. 11659.

Erkenntnis.
. I m siamen Seiner Majestät des Kmsers
.^das k. k. Landesgericht als Preßgericht in Laibach
^ Antrag der l . k. Staatsanwaltschaft zu Recht
"lllnnt:
, Der Inhalt des in der Nummer 137 der
!̂  Haibach erscheinenden slovenisch-politischen Zei t '
M ,81ov6Uvo« vom 20. November 1875 auf
? ersten und auf der zweiten Seite in der ersten
^alte abgedruckten, Artikels: , liFovurn». 0br8.vnltV3.
^ zn86ßft 8I0VSU0» lit. 123 oä 19. Mobr» t. l.,
ginnend mit »V öotrtsk« und endend mit ,öß
^ boöy« begründe den Thatbestand des Vergehens
Aen die Bestimmungen zur Aufrechthaltung der
^nunq in Preßfachen nach ß 24 des Preßgesetzes
> N . Dezember 1862, Nr. 6 R. G. B l . vom
s^le 1863; ferner begründe der Inhalt des auf
^ written Seite in der ersten zweiten und dritten
d^lte abgedruckten Eorrespondenzartikels: ^0ä
^ Uj. Nov. ^ « ^ 0 lioli. 0 k ^ n i ZMar
^ ) « , beginnend mit: , V « ö ^ t »sm« und
. > d mit >^<1«1^0" den Thatbestand des Ver-
^ n s gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung nach
z. 8 300 St . G. Es werde demnach zufolge
3 4U9 und 493 St. G die von der k. k. Staats-
I^ltschaft verfügte Befchlagnahme der Nummer
I^ber Zeitschrist ,81oven«o« vom 20. November
tzre? t ä t i g e t und zufolge §ß 36 und 37 des
^Mehes vom 17. Dezember 1862, R . G . B .
^ ' ^ "om Jahre 1863, die Weiterverbreitung
^ "U Beschlag belegten Exemplare der gedachten
^ " !" verboten, die Vernichtung derselben so-
b ^ > Ierstörung des versiegelten Satzes der

'landeten Artikel veranlaßt,
"ioach, am 23. November 1875.

^ K. l. Landes- als Preßgmcht.
z ! ^ 2 9 ^ Nr. 17680.

"MunMellei-MPachtung.
Wt ,.l " b« k! k. Finanzdirection in Trust wnd
^gemeinen Kenntnis gebracht, daß die Ein-
V ^ r allgemeinen Verzehrungssteuer von
Asy ""d Wein'most, Fleisch und beziehungsweise

! ŝsan ^"ranken und Bier in den Steuerbezirken
^ l l " ^ ' ^omen. Castelnuovo nnd Pisino auf
» " bes G ^ g ^ 18. M i 1865 ( R . G .

B l . Nr. 84 und V. V. Nr. 16 äs 1875) aus die
Dauer des Jahres 1876 und bei stillschweigender
Erneuerung auch der Jahre 1877 und 1878 oder
unbedingt für alle diese drei Jahre im Wege der
öffentlichen Versteigerung verpachtet wird.

Den Pachtunternehmern wird zu ihrer Richt-
schnur vorläufig folgendes bekannt gegeben:

1. Die Versteigerung wird
am 2. Dezember 1 8 7 5 ,

bei der Finanzdirection in priest um 11 Uhr vor-
mittags vorgenommen, bis zu welchem Zeitpunkte
auch die allfälligen, mit dem Stempel von 50 kr.
und mit dem lOperz. Vadium versehenen schrift-
lichen Offerte daselbst zu überreichen sind.

2. Der Außrufspreis ist für den Steuer-
bezirk Sessana mit 8620 ft. für Wein und Most
und mit 1380 fl. für Fleisch, zusammen 10,000 f l . ;

Comen mit 5900 ft. für Wein und Most
und mit 1300 ft. für Fleisch, zusammen 7200 fl.;

Castelnuovo mit 6730 st. für Wein und Most
und mit 770 ft. für Fleisch, zusammen 7500 ft.;

Pisino mit 7150 fl. für Wein und Most,
20W ft. für Fleisch, 1400 ft. für geistige Getränke
und 450 fl. für Bier, zusammen 11,000 ft.

Auch ist der Pächter zur Entrichtung und
Abfuhr allfällig bewilligter Provinzial- und Ge-
meindezuschläge, sobald er hiezu die Aufforderung
erhält, verpflichtet.

Wer an der Versteigerung theilnehmen will,
hat einen, dem zehnten Theile des Nusrufspreises
gleichkommenden Betrag in Barem oder in k. k.
Staatspapieren, welche nach Vorschrift berechnet
und angenommen werden, als Vadium der Lici-
tationscommission vor Beginn der Feilbietung zu
übergeben, oder sich mit der kasseä'mtlichen Ouit-
tung über den Erlag diefes Vadiums auszuweisen.
Nach beendigter Licitation wird bloS der vom Best-
bieter erlegte Betrag zurückbehalten, den übrigen
Licitanten aber werden ihre Madien zurückgestellt.

Die übrigen Licitationsbedingungen können
bei dieser Finanzdirection eingesehen werden.

Trieft, am 15. November 1875.

Von der l. l . Finanz-Direction.
(4094—3) Nr. 15683.

Kundmachung.
I n Bezug auf die bevorstehende regelmäßige

Stellung des Jahres 1876, zu welcher die in den
Jahren 1856, 1855 und 1855 geborenen Iüna/
linge aufgerufen werden, wird kundgemacht:

1. Jeder Stellungspflichtige der zum Erfchei-
nen bei der bevorstehenden regelmäßigen Stellung
verpflichteten Altersklassen hat sich bei Vermeidung
der Folgen des § 42 W. G. in der Zeit

vom 1. biS 3 1 . Dezember l. I .
inl magistratlichen Expedite in den gewöhnlichen
Amtsstunden mündlich oder schriftlich zur Ver-
zeichnung zu melden.

2. Die nicht Hieher zuständigen Stellungs
Pflichtigen aus den obbezelchneten Altersklassen haben
zur Verzeichnung ihre Legitimations- oder Reise-
urkunden beizubringen.

3. Sind Stellungsvsiichtige aus ihrem Heimats
oder Aufenthaltsorte zeitlich abwesend und hiedurch
oder durch Krankheit nicht in der Lage, sich münd-
lich oder schriftlich zu melden, so tann dies durch
ihre Eltern, Vormünder oder sonst einen Bevoll-
mächtigten geschehen.

4. Unterstützungsbedürftige Angehörige oder
deren Bevollmächtigte, welche die zeitliche Befreiung
Stellungspstichtiger oder lctztere, wenn sie die Be-
günstigung ihrer Enthebung von der Prä'senzdicnst-
pfticht anstreben, sind verpflichtet, die zur Begründung
derartiger Begünstiaung bestehenden Verhältnisse
zur Zeit der Verzeichnung nachzuweisen.

5. Die Pflicht zur Anmeldung, sowie über-
haupt die auS dem Wehrgesehe entspringenden

Pflichten werden durch den Mangel der Kenntnis
dieser Aufforderung oder durch Unkenntnis der aus
dem Wehrgesetze hervorgehenden Obliegenheiten nicht
beirrt.

Ttadtmasti f trat Laibaeb,
am 15. November 1875.

4130—1) Nr. 547.

Lehrerstelle.
An der Volksschule in Neudegg ist die keh-

rerstelle, mit welcher ein Iahresgehalt von 450 ft.
und der Genuß der freien Wohnung verbunden
ist, m Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre ge-
hörig documentierten Gesuche, und zwar jene, welche
schon angestellt sind, im Wege der vorgesetzten
Schulbehörde

biS 15 . Dezember 1 8 7 5
bei dem Ortsschulrathe in Neudegg zu überreichen.

Vom k. k. Bezirlsschulrath RudolfSweith, am
25. November 1875.

Der l. k Vezirlshauplmann als Vorsitzender:
Vkel m. p.

s4127 —1) Nr. 11945.

Mctal-Vorladung.
Jakob Aoalc, unbekannten Aufenthaltes, hat

den von seinem Wirthsgewerbe in der Steuerge
meinde Stanesitsch 8ub LagerNr. 48 aushaftenden
Erwerbsteuerrückstand pr. 44 fl. 12 ' / , kr.

b i n n e n 14 T a g e n
bei dem k. k. Hauptsteueramte Laibach zu berichti
gen, weil im Unterlassungsfalle das Gewerbe von
amtswegen gelöscht werden wird.

K. k. Bezirkshauptmannschaft kaibach, am
24. November 1875.

(4081—3) Ar. 8111.

Kundmachung.
Am 4. Dezember 1 8 7 5

vormittags wirb in der Amtskanzlei zu Radmanns-
dorf die Verpachtung der Jagdbarkeit der Orts-
gemeinde Veldes vorgenommen werden. Wozu
Pachtlustige mit dem Beisätze eingeladen werden,
daß die Pachtbedinanisse bei der Vornahme de,
Vervachtung bekanntgegeben werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Radmannsdors,
am 20. November 1875.

<4033d—2) Nr. 4429.

Äeferungs Ausschreibung.
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß

zur Sicherstellung deö Montursbedarfes der Mann-
schaft des k. f. Matrosen Corps für das Jahr 1876

am 8. J ä n n e r 1 8 7 6
bei der Marinesection des Reichs-Kriegsministeriums
in Wien eine Offertoerhandlung abgehalten werden
wird.

D i e L ie fe rungSgeqens tände s i n d :
1. Gruppe: T u c b u n d W o l l s o r t e n ;
2. Gruppe: Wasche und andere Lein-

W a n d a r t i k e l ;
3 Gruppe: Fußbek le idung und andere

^ede rso r ten ;
4 Gruppe: W i r t w a r e n (AußsocklN,

Leibe«) ;
5. Gruppe Kopfbedeekunsssart ikel ;
6 Gruppe: Posament ie rwaren , B o r d

kappenbander, H a l s f l ö r e
und Ha lssch le i f en ;

7. Gruppe: M e t a l l w a r e n .
Die übrigen auf die Offert-Verhandlung, sowie

Einlieferung der Monturssorten bezugnehmenden
besonderen Bestimmungen sind in der Nr. 271
vom 26. November 1875 dieses Blatte« nähe,
erörtert.

Von der Marineseetivn des Neichs
KrieftSminifteriuma.
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U n z e i g e b l a t t .
(4117-1) Nr. 8273.

Executive
Fahrnisseversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau
Katharina Hamer in Laibach die exec.
Feilbietung der der Frau Franziska
Langer in Laibach gehörigen, mit ge«
richtlichem Pfandrechte belegten und
auf 15 ft. 60 l r . geschätzten Fahrnisse,
bestehend in verschiedenen Einrichtungs-
stücken, bewilligt und hiezu zwei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, die erste auf den

9. D e z e m b e r
und die zweite auf den

2 3 . D e z e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor<
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags, Polana-Vorstadt Haus-
Nr. 30 mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
schaffung hintangegeben werden.

Laibach am 20. November 1875.

(4123—1) Nr. 6634.

Curatorsbestellung.
Der in Sachen des Matthäus Petrtt

von Ohnvnica. now. der minderj. Johanna
Pctr i i , gegen Mar t in Kosir von Franzdurf
poto. Vaterschaft o. ». o. ergangen« Ve-
weisantrittsbescheid vom 5. v. M , Zahl
6684. wird dem »̂em letztern seines un-
bekannten Aufenthaltes wegen bestellten Eu-
rator Herrn Franz Ogrin von Oberlaibach
zugefertiget.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
17. November 1875.
(4121—1) Nr. 6384.

Curatorsbestellung.
Vom l . l . Bezirksgerichte Krainburg

wird den unbekannten Erben und Rechts-
nachfolgern des unbekannt wo befindlichen
Vartolmä Uslaler von Waisach bekannt
gegeben:

ES sei der in der Exccutionssache
der l . f. Fmanzprocuratui nom des hohen
Uclars yeget' M^ l i a V<olich von Waisach
pcto. 51 ft. 16 ls. o. 8. c. für dcn^lben
eingelegte Fcilliietungsbescheib vom 4ten
September l. I . Z. 4703, dem hiezu be-
stelltm ourlltor 3>ä «.cdum H»,rrn Advoca<
ten Johann Ogrinz von Krainburg zuge«
stellt worden.

K. k. Bezirksgericht srainburg, am
22. November 1875.

(4l43—1> Nr. 5146.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Egg wirb

belannt gemacht, daß in der Executionssache
des Johann Baumgartner K Sühne, durch
D r . Wurzbach, wider den Verlaß des Ioh .
Vodnig von Videm. zuhanden des Curators
BartholomäuS Eeuc in Lustthal, pot».
585 f.. 30 lr. und 1000 fi. o. ». o. die mit
dem Gescheide vom 15. August l. I . ,
Z. 3962, auf den 13. November l . 3 . an-
geordnete zweite executive Feilbiet'mg der
dem Johann Vodnig gehörigen Vesitzrechte
auf die im Grundbuche Pfarrgilt MannS-
bürg Urb.-Nr. 98, im Echätzungsruerthe
per 50 fi., und der im selben Orundbuche
Urb. 'Nr. 103, <m Schätzwerthe per 120 ft.,
vvllommenden Realitäten als abgehalten
erklärt wird und nunmehr lediglich zu der
dritten auf den

3. D e z e m b e r d. I .

angeordneten exec. Feilbietung mit dem
früheren Anhange geschritten werden wird.
^ « l . Bezirksgericht Egg, du, 29ften
Oktober 1875.

(4050—1) Nr . 5422.

Cnlalolsbejlellung.
Vom l . t. Bezirksgerichte Sittich

wird mit Bezug auf das Edict vom 14ten
Ju l i 1875, Z 3512, belannt gemacht, daß
für die unbekannten Erben der verstorbe-
nen Tabulargläubiger Markus. Michael,
Agnes. Thomas. Mar ia. Agnes und I o -
hann Ianiar aus Niederdorf, dann für
die unbekannt wo befindlichen Tabular»
gläubiger »nna Verian von Seitendorf,
Josef Dremelj von Großdobraoa, Mar-
gareth und Mar ia Iankar von Niederdorf,
resp. deren Erben, Herr Mar t in Schmee
von Niederdorf als ourkwr «1 »ewm
aufgestellt und diefem die bezüglichen Feil-
bietungsbeschelde zugeft llt wurden.

5 . t. Bezirksgericht Sittich, am 14ten
Oktober 1875.

(4120—1) Nr. 6386.

Curatorsbestellung.
Vom l. t- Bezirksgerichte ltrainburg

wird den unrelannten Erben und Rechts-
nachfolgern der unbekannt wo befindlichen
Josef und Helena Kanouc von Sittichs-
dorf belannt gegeben:

ES seien die in der ExecutionSsache
der Theresia Pogaier von Nieoerfeld gegen
Ignaz Kandui von Sittichsdorf pow.
200 ft. für dieselben eingelegten Feilble-
tungsbescheide vom 1. September 1875,
Z. 4420, dem hiezu bestellten curi lwr aä
kewlu Herrn D r . Menzinger von Kram-
bürg zugestellt worden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg, am
22. November 1875.

(4104—1) Nr . 7503.

Erinnerung
an die unbekannten Erben und Rechts-
nachfolger d e r M a r l a L e s s a r v o n Sober«
fchiz und der M a r i a L e f f a r geb. Kra«

öooic von dort.
Vom k. l . Bezirksgerichte in Reifniz

wirb denselben hiemit erinnert, daß ihnen
zur Empfangnahme der für sie bestimmten
Realfeilbietungs. Rubriken mit Bescheid
vom 16. September 1875, Z . 6012, be-
treffend die executive sseilbietung der dem
ÄndreaS Lessar von Soderschiz gehörigen
RealilätUrb.-Nr. 942^1 Herrschaft Reifniz,
Johann Fajbiga von Soderschiz als our»-
tor »6 2cww bestellt und ihm obige
Rubriken zugestellt wurden.

« . l . Bezirksgericht Reifniz, am 18ten
November 1875-

(3801—1) Nr . 5242.

Creculive
Realitäten-Venteiqermlss.

Vom l. t. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

E« fei über Ansuchen der l. l, Fnianz-
procuratur für Kram in Vertretung des
hohen Aerars die executive Versteigerung
der dem Jakob Arlo von Reifniz gehö-
rigen, gerichtlich auf 5886 ft. geschätzten
Realität i » Grundbuche »ä Herrschaft
Relfniz nub Ulb.-Nr. 27 bewilligt und
hiezu drei FeilbietunuS-Tagsatzunaen, und
zwar die elfte auf den

22. Dezember 1 8 7 5 ,
die zwelte auf den

22. I ü n n e r
und die dritte auf den

22. Februar 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtblanzlel mit dem Anhange an
geordnet wordcn, daß die Pfandrealilüt
bei der ersten und z»eiten Feilbietung nur
um oder über dem Schahungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wild.

Die Licitalionsbedlngnisse, «ornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
Licitationscomuiission zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprototoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Reifnlz, am 12ten
Oktober 1875.

(4122—1) Nr. 3960.

E d i c t
zur Einberufung der VerlassenschaftSgläu-
biger nach dem ohne Testament verstorbe-
nen Franz Kalan, Hausbesitzer in Lack

Eonfc.-Nr. 109.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Lack

werden diejenigen, welche als Gläubiger an
die Verlassenschaft des am l i . Oltsber
1875 ohne Testament verstorbenen Franz
Kalan, Hausbesitzer inLactEonsc.-Nr. 109,
eine Forderung zu stellen haben, aufge-
fordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung
und Darthuung ihrer Ansprüche am

15. D e z e m b e r d. I .
vormittags 10 Uhr zu erscheinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
»idrigens denselben an die Berlassenschaft,
wenn fte durch Bezahlung der angemel-
deten Forderungen erschöpft würde, kein wei-
terer Anspruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

K. t Bezirksgericht «uck, am 10len
November 1875.

(3850—1) Nr. 643 l .

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Von dem t. t. Bezirlsge.lchte Ooer-
laibach wird hiemit bekannt qemacht:

Es sei über das Ansuchen der «ane«
GabrovSel, durch ihren Bevollmächtigten
Matt. Iesenooc von St . Iolst, gegen Jakob
Halelj von Horjul wcq-n aus dem Zah»
tungSlicfehle vom 6. Ma i 1874, g 1754,
schuldigen 35 si. ö. W. o. ». o. i i die
Reassumierlmg der dritlrn executiven öffent-
lichen Versteinerung der dem lehtcrn ge<
hörigen, im Grundbuche der Pfarrlirchen-
gilt Billichgraz »ud Urb.-Nr. 27 vorkom-
menden Realität sammt An- und Zuye-
hör, im gerichtlich erhobenen Schätzung««
werthe von 365 ft. ii. W., gewilliget und
zur Vornahme derselben die exec. Fellbie-
tungs-Tagsahung auf den

18. Dezember 1 8 7 5 ,
»srmitttlgs um 9 Uhr, hlergerichtS mit
dem UnHange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität bei dieser Feilbie-
tung auch unter dc« Schätzungswerthe an
den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das SchiitzungSprotololl, der Grund-
buchSexlract und die Licitationsbedingnifse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
11. Oktober 1875.

(3902—1) Nr. 4641.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. BezillSgerichte Senoselsch
wirk belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen beS l. l. Steuer-
amte« Senosclsch nom. des huhm «erarS
die exec. Versteigerung der dem Johann
Franelil von Potoie Nr. 7 gehörigen. ge<
richtlich auf 1027 ft. gefchätzlen Realität
im Grunbduche der Herrschet Scnosclsch
»üb Urb.-Nr. 265 bewilliget und hiezu d>ei
FeilbietungS-Taglahungeu, und zwar die
erste auf den

22. Dezember 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

22. Jänne r
und die dritte auf den

2 2 . F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Gerichlslocale mit dem Anhange an-
geordnet worden, baß die Pfandrealität bet
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schützungswerth, bei der
d'.itten aber auch unter demselben hintange-
geben werden wiid.

Die iiicitalionsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Acitant vor gemach,
tem Anbote ein 10*/, Vadlum zuhanden
der Llcitatlonscommisfion zu erlegen hat,
sowie dos Schützungsvrotololl und der
Grundbuchsextracl können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senoselsch. am
13. Oktober 187b.

(3802-1) Nr. 5264

Executive
Realitäten-Versteiaelung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz w!"
belannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der l . ! . 3 ^
procuratur für »rain die exec. Vtrstelgl
run« der dem Melchior Arlo von « " '
nldol Nr. 5 gehörigen, gerichtlich "
1144 ft. «cfchühten, im Gruudbucht o«
Herrschaft Reifniz 8ub Urb.'Nr. s?? ° " '
kommenden Realität bewilliget und Y«zu
drei Feilbietmig«-Tagsatzunam, und M
die erste »uf den

18. Dezember l 8 ? 5 ,
die zweite »uf den

19. J ä n n e r
und dle dritte auf den

19. F e b r u a r 1 8 7 6 .
edeSmal vormittags von 10 bis 12 M ,

, Hiergerichte mit dem UnHange an»eoro<
,net worden, daß die Pfandrealität «l
der «sten und zweiten Feilbietung nur «l"
oder über dem Schätzungswerlh, bei " l
dritten aber auch untcr demselben t M " '
gegeben werdu» wird. .

Die ^icitationsbedingnisse. » " « ^
lnsbcsonder« jeder öicilant vor «emachttl"
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden 0"
^lcltalionscornmission zu erlegen hat, i^
wie da« Schützungsprotololl und >»"
Grundbuchsextracl können in der d!t«
gerichtlichen Registratur eingesehen werot"'

«. l. VezirlSgfricht Reifniz. am M "
Jul i 1870.

(4060—1) Nr. ^ .

Amortisations-Edict.
Vom t. l . VezirlSaerichte Llllal N""

belannt gemacht: .
Es sei über Ansuchen des Valtho^

Medved von Sagor die Einleitung '
Nmortisterun,, der auf der Realität U
Nr. 143/l 54, Band I I . p8ß. 17 »<lH
lenberg für Urban Werwur, V < z
Miza, Murianna. Ursula und M t "
Medoed aus dem Heiratsoertraae ' ^
31 . Ollobcr 1794 haftenden Satl""'^
für Urban Werwar per 100 f l . , für O« ,
Medved per 40 ft. und für die llb^
5 per 30 fi. gewilligel. ^c

»lle jene, welche aus was '"
für einem Rcchlsgrunde hierauf l i n ^
spruch zu machen gedenken, haben denil

b i n n e n e inem J a h r e
so geviß hicrgerlchts anzumelden, ^ ..
gens nach Verlauf dieser Fiist diese ̂ s .
posten als amortisiert elllittt "
würden. - â <

K. l . Veziltsuericht M a i , a "
November 1875. ^ ^ ^ - - - "

(3557-1) Nr. 4ll"

Executive FeilbictuG
Von dem t. k. Bezirksgerichte »

berg wird hiemit belannt gemacht» ^,
Es sei über das Ansuchen l>" s,<

»osiiet von Seisenbery ae««, " ^
Meroar von WudigamSdorf > H sch^
dem Bergleiche vom 3. M ä ^ l » " ^ „jl
digen 52 ft. 46 kr. ö. W. e. 3. o- ^ .
exec, öffentliche Versteigeruna der°' ple,
tern gehörigen Hä'fte der iw "^^gä
melltenbanb I . toi. 104, Urb.'»". M i !
Pfa.rgilt Re.fniz oorlommevdel' " ^
im uer.chtlich erhobenen Schatz" " . .1"°
von 546 ft. 50 lr. ö. N- . 8«" '" ' " gell-
zur Vomahme derselben die
bietungs.I^s.hungen auf den

20. Dezember 1 v < " '
20. J ä n n e r und
2 1 . F e b r u a r l » ^ . h ^

jedesmal vormittags um l 0 "« ^ ^
richtS mit dem Anhange "st ^ "",
den. dah die feilzubietende « e ^ ^ ^
bei der letzten Feilbietung ° U Mte"" '
Schähungswerlhe an den M
hlnlangegeben werbe. bet ^".sse

Das Schützungspro oloU-v i^ll l'
buchsextracl und die ^ic ta n M epl,
können bei diesem Gericht« ' " ^ ^ ^
lichen Umtsstunden

K. l. VezirtSaericht S " , "
20. Oktober 1875. M
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Meisen- z Oetmn^e^Tarife
für Gaftwirthe,

elegant ausgestattet, stets vorrilth'g bel

^z.^Kleinmayr ̂  F.samberg.

Wien» ullergrößte»
^ ^ M ^ / (3230)30-80

Mlim»!
^ " »i» »oliä uuä reell Kunrluw°teu r»rw»

üarutnerftraße Nr. 14
lvk-k-vi» äer ^Voidburzs»»««),

' "Ku l t «ill^ill unü »lloin uutor «eNi»»e°-
"ttttiter 6»r«iUe Mr desto yu»IitM unä

^odtllvit «1er >V»ren lortvibrouä äl«

"^wt.ljiu»cler. «)Aio duiM-Spit-ou m »Ue°
^""«u. ned»t t»u«euä «mäersn ^rt l l lelu.

l » - M VulLI!'
Verzeichnis

^ltoUullzeu »sldnt üi° llloi°»te, prompt zsseu

^^

^4022—1j Nr. 8939.

dritte exec. Feilbietung.
Vom t l . Bezirtsaerichte «delSberg

>»!td im Nachhanne zu dem Eoicte vom.
< «ugust 1875, Z. 6230, in der Efecu-
p lacke de« Martin Domicel von Un-
<'ch°na«egm Michael V M
pcto 15 N o. ». o. bekannt gemacht, daß
lxc »weiten RealfeilbietunaStansahung am
^ ^ m b e r d . I . teln Kaustustiger er-̂

'^ltntn ist, weshalb am
17. Dezember 1 8 7 5

l"t dritten Tagsatzung geschritten werden,
bird.
. K. l . Vezlrlsgerlcht AdelSberg. am
^November 1ß7ft,
N<^1 ) Nr. 14904.

^assumierung dritter exec.
Feilbietung.

. vom ,. l . städt.deleg Bezirksgerichts
'" Lllibach wird im Nachhange zum Ebicte

" 22. Miirz 1875. Z. 3338, bekannt
»ttnucht: l
., <l«> sel über Ansuchen der l . l. Finanz-
^curnlur für Krain die dritte erttutloe
3"Ntiq«rurg der dem Johann Vlranl von
> l l m gehörigen, gerichtlich auf 2430 fi.

Atzten Realilüt Rctf. Nr. 7 »ä Gu-
, '"d peto. 84 ft. 1 tr. resp. der «osttn
!> ' ^ l " ReassumierungSwege neuerlich
^ l l l i g t und hlezu die Fc.lbietungs.Taa.
""»UN« auf den
5 l 5 . Dezember l 8 ? b ,
g^lltane von ly l , ,« 12 Uhr. im Amts.
""""be. deutsche Gasse N r . ' 8 0 , mit dem
>°ng«angeordnet «ordett. daß diePfand.
! " "ü t bei dieser Feilbietung auch unter

wird. ^ >
ly.^ie LicltatlonSbedingnisse, wor.°ch
besondere jeder ^icitant vor gemach.
^ Anbote ein 10perz. Vadium zu han-
h? " " Licitationscommlsfion zu erleger
l ' l°lvle das SchützungSprotololl und
z^rundbuchsextract können in der dies-
' ^" ich,n RtMratur eingesehen werden
d<lH '- slüdt.deleg. Bezirksgericht Lal«

. ^ ' W z. Seplember 1875.

(3677-1 ) Nr. 2261.

UebsttllllMM
dritter exec. Feilon-tung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Neumaittl
wlrd bekannt gemacht:

Ueber Nnsuch n de« Erecutlonsfiihrer«
Vlas Hlebiar von Otro^lo, durch H.r>n
Dr Vurger, wird d,e mil diesgerlch'tlchen
Ediclen vom 10 I»n i 1875. S. 1225.
und ?. August 1875. Z 1632 auf den
12. Oktober 1875 angeordnete executloe
d'illc Frilvietung der der Mmia Kunilö
von Slel'iine elgcnlhumllch glhöri^n, im
diesuenchtlichen Gtundbuche »ub Grdb.«
Nr. 757. Ncil.-Nr. 6 »ä Gut Gallen.
felS. oorlommenden. gerichtlich auf 4234ft.
bewerthelen Realitüt auf den

17. Dezember 1 8 7 5 .
vormittags 9 Uhr. hicrgerlchts mit dem
vorige n «nhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Ncumarltl, am
l 12. Oktober 1875.

/ 4 0 8 5 - 1 ) Nr. 14905.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vvm l. k. ftädt.-deleg. Bezirksgerichte
ln itaibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchcn der l. l. Finanz-
i procuratur für Krain die exec. Versteige,
rung der dem Josef Drobnii von B, i«
gehöligen, gerichtlich °«f 2 l 9 2 ^
geschätzten, im Grundbuche HobclMrg
Rctf -Nr 392, tom. 1, toi. 4 vorkommen-
den mit dem ezecutioen Pfandrechte be-
lasteten Realitüt pcw. 120 st. 31 kr. s. A.
bewilliget und hiezu drei FeilbietungS-Tag.
satzungcn, und zwar die erste auf den

15. Dezember 1 3 7 5 ,
die zwelte auf den

15. J ä n n e r
und die dritte auf den

16. Februar 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im UmlSgebäude, deutsche Gasse Nr. 180,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealitiit bei der ersten und zweiten l
Fcilbietung nur um oder über dem Schü-j
tzu„aswerth, bel der dritten aber auch unter
dcmselden hmtangegeben werden wird.

Die LlcitationSbedlngnlssc, wornach
insbesondere jeder Uicitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Badlum zuhanden der
LicttationScommission zu erlegen hat. sowie
das SchätzungSprotololl und oer Grund-
buchSextratt können ln der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

l l . l . städt.'deleg. Bezirksgericht Lai«
>bach, am 29. August 1875,

(4086-1) N l . 14738.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . stüdt.'deleg. Bezirksgerichte
ln Laibach wird bekannt gemacht:
, Es sei über Ansuchen der l . l . Finanz-
procuratur für Krain die exec. Versteige-
rung der dem Martin Zbravje von Kre<
menca gehörigen, gerichtlich auf 2805 ft-

'40 kr. geschäylcn Realität Urb.-Nr. 409,
Rctf.-Nr. 108 2ä NuerSperg, pcw. 51 ft.
43 lr. s. N. bew'lligt und hiezu drei Fe -
bielungS-Tagsahungen. und zwar die erste
auf den

! 15. Dezember 1 8 7 5 ,

die zwelte auf den
15. J ä n n e r

und die dritte auf den
16. F e b r u a r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
im «mtsgebüude, deutsche Gasse Nr. 180,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrcalitüt bei der ersten und zweitw
Feilbielnng nur um oder über dem S<l)o>

> tzungSwerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hlntangegeben werden wird.

Die öicitationsbedinanisse, wornacy
insbesondere jcbcr tticitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/. Badium zuhanden der
Llcilationscomm.ssion zu erlegen hat, i ° -
wie das Schätzungsprotololl und der
Grund^uchsextract lvnnen w ) « dieS»
gerichtlichen Registratur einaeseh n w« en

» t. ft»l>t..dtle«.^e^irlsgerlcht ̂ al.
bach, am 27. August 1875.

(4018—1) Nr. 8941.

Tri t te erec. sseilbictullg.
Bom l. l . Bezirlegtlichle Adelsderlj

wird im Nachhange zu dem Kbicle vom
11. August 1K75. Z. 6405, in der Efecu
lionesache der l. l . F nanzplvluramr für
tlrain gegen Josef urd M'chall Celhar
von St . Peter pok>. 26» fl. 19 ' / , lr.
o.». c. betont gmoHt, duß zur zw.iten
NealseilblellmgSlaglahung am 5. Nooem»
der 18'5 lem itauftuftlger erschienen ist,
weshalb am

l 7. Dezember 1 8 7 5
zur dritten Tagsahung geschritten werben
wlrd.

K. e. Vezi'lsgericht »delSberg, am
7. November »875

(4066—!) Nr. 11449.

Dritte exec. Feilbietung.
Bon dem l . k. Bezirksgerichte Feistriz

wird bekannt gemacht:
so sel in der lileculionSsache deS

Hcrrn Anton Domladlö von Feistriz gegen
Herrn Johann V'lz von dort die ^rit
dem Bescheide vom 20. Uuausl 1875,
Zahl 9046, »uf den l9 . Oktober und
19. 3iooember 1675 angeordnete erste
und zweite Feilbietung dlr dem Herrn
Johann Bilz gehörigen Realitäten Urb.-
Nr. 566 und 590 »ä Herrschaft Adel»-
berg und Urb.-Nr. 5 iui St . Petrigilt
zu Dornegg mit dcm Beisätze für abge-
halten erllürt worden, daß es bei der
dritten auf den

17. Dezember 1 8 7 5
angeordneten Feilbietung jein Verbleiben
habe.

K. l . Bezirksgericht Feiftriz, am 16ten
Oktober 1875.

Relicitation.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Groß-

laschiz wird hiemit betannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen deS Ierni

Hocevar von Kolenzdorf gegen Elisabeth
Maozar von Podgora wegen schuldigen
406 ft. 50 lr. o. 8. o. die Relicitation der
von der lehtern im E^ecutlonswege er-
standenen Realitüt aä Orleneg »ub Nclf.-
Nr.l50,imSchähungSwerthevonI250ft.,
auf den

18. Dezember l. I . ,
vormittags um 9 Uhr, mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die Realität um
jeden Preis hintangegeben werden wird.

Das SchützungSprotololl, der Grund-
buchSeftract und die LicitationSbedingnisse
ldnnen bel diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen AmtSstunben eingesehen werden.

K. l . BezirlSacrichl Großlaschiz. am
13. September 1875.

(4069—1) Nr. 10960.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Feistriz wird
bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen deS Herrn Franz
Veniger von Dornegg die exec. Feilbictung
der dem Johann Dctleva von Zanije ge-
hörigen, gerichtlich auf 2100 ft. geschütz.
ten, im Grundbuche der Herrschaft Preri?
sud Urb.-Nr. 9 ' / , vorkommenden Realüüt
bewilligt und hiezu drei FeilbietuligS.Tag-
sayungen, und zwar die erste auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 5 .
die zweite auf den

2 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

20. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedeSmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in der GerichtSlanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäl
bei der ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der zweiten aber
auch unter demselben hlntemgegeben wer-
den wild.

Die LlcltationSbldingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein Wper;. Vadium zuhanden der
Licitationecommisfion zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprotololl und der Grund»
buchSeftract konuen in der dieSgerlchllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . BeürlSgklicht Felstliz. am 8len
Oktober 1875.

(4090—1) Nr. 23304

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. Iiadl>dlleg. BezillSge, chte

Lalbach wild im Nachhange zu den Od<c»
ten vom 17. «uaust d. I . , Z . 13906,
und vo» 19. Otlober, Z. 2W7O. be-
lannl gegeben:

Es sei zu der auf den 17. November
d. I . angeordnet gewesenen zweiten efecu-
llven Frilbictung der dem I?sef Zsvnit
von Obessenitsche gehöriqen Vtealilat ,ub
Urb.-Nr. 23 »ä Vischostack lein Kauftu-
stiger e>schienen und «S werde daher zu
der auf den

18. Dezember 1 8 7 5
angeordneten dritten efecutioen slealfeil-
bltung » i t dem frühern Anhange ge-
schritten.

Lalbach, am 18. November 1875

(3600—1) Nr. 394^.

3ieassumierung dritter exec.
Feilbietung.

Vom k. l. BezlllSgcrtchte Metfniz
wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei in der EfecutionSführuug der
l. l . Finanzprocuratur fü, Krain uow.
deS hohen AerarS gegen Andreas Lcsar
von Soderschiz Hs.-Nr. 49, im Nachhanpr
zum dieS^erichllichen Edicte vom 30. Okto»
ber 1874, H. 6750, die drille executive
Feilbietung der dem Andreas Lessar von
Soderschiz uehörigen und im Vrundbuche
der Herischuft Relfniz »ub Urb.-Nr. 942,
Rclf.-Nr. 414 oorlommenden Realilüt
im ReassuminungSwege mit Beibehaltung
deS Ortes und der Stunde und mit dem
vorigen UnHange auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 5
angeordnet.

tt. l . Bezirksgericht Reifniz, am 13ten
Oktober 1875.

(3851—1) Nr. 3550.

Dritte erec. Feilbietung.
Von dem t. l . Bezirksgerichte ̂ acl

wird hiermit kund gemacht:
Es sei in der EiecutionSsache deS Io»

hann K a l n von Visotim gegen Mallhäu»
Wcrnig von Altlack die mit dcm Bescheide
vom 13. August l. I . , Nr. 2025, «llf den
16. Ollober und 16. November l. I . an»
geordnete erste und zweite Feilbieluna der
dem letzter« gehörigen Realität Urb.-
Nr. 2071 »ä Herrschaft Lack für abgc.
hallen eillärt worden, und es hat nun
bei der auf den

18. Dezember 1 8 7 5
angeordneten dritten efecutioen Realfett-
bietung sein Verbleiben.

K. t. Bezirksgericht Lack, am Uten
Ol'ober 1875

(4028—1) Nr. 3739.

Erecutive Feilbietung.
Vom l l . Bezirksgerichte <'ao« wird

bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Josef Ko.

öevar von LaaS gegen Ierni Vidmar von
LaaS die exec. Feilbietung der gegnerischen,
im Grundbuche der Sladlgilt Laa« 8ub
Urb.-Nr. 216 vorkommenden, gerichtlich
auf 790 ft vewertheten Realität sammt
An- und Zugehör wegen au« dem Urtheile
vom 21. Juni 1874. Z. 3781, schuldi.
gen 280 ft. bewilliget und zu deren Vor-
nahme die Tagsatzungen auf den

18. Dezember 1 3 7 5 ,
18. J ä n n e r und
18. F e b r u a r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittag« u « 9 Uhr, ln der
OtlichtSlanzlei mit dem Beisätze ange-
ordnet, daß vblye Realität bei der ersten
und zweiten Tagsahung nur um oder
über dem Vchützu, gswerlh, bei der drit-
ten aber auch unter demselben an den
Meistbietenden hintangegeben »erden wird.

Oleichzeillg wird die efecutve Feilvle«
tung der auf 110 ft geschahicn Fährnisse
auf den

18. J ä n n e r und
18. F e b r u a r 1 8 7 6 ,

jedesmal um 9 Uhr vormittags, mit dem
angeordnet, dnh bei der zweiten Feildie-
lung dieselben auch unter dem Schatzwerthe
hinlangegeden weiden.

K. l . BezirlSglrchle Vaak, a» 14ten
Mai 1875.
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Taugende verdanken die Heilung von der

i Milt
meinem seit .lahren bewährten, von den
berühmtesten Aerzten untersuchten und warm
empfohlenen Mittel, mit und ohne Wis«en
»uwendbar. Man wende »ich vertrauensvoll an

Albert Kraehmer
in Dresden , Holbeinstrasse 4.

fPF*~ Aerztlir.he Gutachten werden gratis
und franco iug«sandt. "^"f

^4106) 3—2

J W 3"* ßefättigen Beachtung. " I M
®urct) günnigett flnfauf bin ufe in ber Sage,

ben «eft ber burd) bie 2Nar!tjeit Jo aufierorbent-
licö f rönen unb b i ü t g e n

<&l)tna|übcr-Daren
au« ber gabtit bet $erren Bettelheim &. Co.
au3 Wien, jo tange ber «otratb no$ bauert, in

meinem SJocale

ttjbrüdc in ßaifcttdj
au«;ut>er*aufen unb bittt irt baS gee&rte ^ublicum
t?on l'aibacb unb Umgebung bieje so prodituotlen
ttrtttcl in Wugenjctiein ju nebtnen unb fid) selbst
»on ber seltenen »iOigleit unb @*Önbett ber=
leiben ju überjeugeg.

F r e i s o o n r a n t ;
Vi 2>|}b. Kaffeelöffel R. 150
V. ., «glöffel J ' ~
V, n ©obeln ober Reffet . . . „ o'—
»/, m »fefferteger (Waftl) • • • • " * -
l @tütf ©uppenfetöpfer « 2 4 0
1 „ CberöfdjÖpfer l'5O
1 „ 9ta$ioutIÖffeI » 1 - 4 °
V, 2)|}b. 2>effertmeffer ober Gto&eln • „ 250
1 ©tücf ftlafrtenflüpfel oon d&inafUbcr „ 30
1 m Ibeejetber » 30
1 „ ©olj. unb ̂ fefferaefSg *J
1 „ (Sierbredjer » 4 l )

1 „ «uttetbofe „ l ' j j
1 „ betetettenting . . . . • • • ' ^
1 tywr Üeudjter . .' w 2*80
1 Stütf gudetftreuer » * —
1 n ^cnftopf fammt ßöfferl . • „ *' —
1 - gueferjange • » 1'—

3r*rner rcnnberf*öne WiranÖolS, ^ tö fem
ttertaffen, Zafelauffätte. GRi«- «nö Ccl-
gcfteUe/örotförfre, Sijdjfllorfeu, tftfdiiiJifel,
tturfcrdujr», ZQcrfatincn, iofchcitffuf r^cunc,
^filfen für fajtocDifdie 08l*cr, Somorar

JC. IC.

99** *Wonftcrs *u bcmcrTen: "Hfi
6 jflUUer, 6 <5abrin, 6 ITöjfel mtf>

6 flafferlöfri,
«He 24 @tü<f in elegantem (Etui, anstatt 25 fl.

nur 1 O l l . (4147)

3ojef SRajj
SWatti')d>eö £>au3 in l'atbadj.

stc ae»fu

vom Staate garantirte
H&mTourfet

©dfc^erloofiina
befielt auf »inem CapiUl eon 7,««3,«80 Rmk.

On biefer gro§en (•plt«l ten-Verlo««ui i#
utstffen itwerljalb ber turjen .Seit von nut »tuigen
Wonattn in 7 3itl}ungen

MG~ 41,700 «etpinne
untn nur 81,500 Soofen P*tr im fRtf4tf>tt»f
ItltVQtn, momnttt Rd)

~-- O/OrUUU """
SAO,000 — 50,000
195,000 — 40,000
eo,ooo — 30,000
60,000 — 30,000

•U. «t«. teflnb<n. ^u bft auf feen

15.&16.Decemb.^
amtlidi feftßrfteaten crflrn .^irljunß Tofitn:

©a!ne,Ürig.-Loose M. 8. oder fl. 8 .5O
Qalbt Orig.-Loo8o „ 3. odor „ 1. 9 5

(Stfltn (Sinffnbung be8 ©ettaqf« (in ßuk-
not«n obst PuHtniarknn) obor gtgen nl*ehn«hine
Wrrbfn bir mit bem Mtsatawiippen t)«(fl)ntfn
Orts lna lU«»e o»n un« oerfanbt mib tie M i s '
l i c h e n P l ä n e jfnti-i (ttgefügt.

©cfort nad) s«fd)tl)rnet S'^unQ fafftn Wh
btn Öfit)fi(igtrn unaufgrfatbtrt Die Amtl iche
•rtotnnlifU «ngr^n unb etfolgt »ic Anf}«tlB«O
fett «ttoinat prompt unt« Hteatacarmitle.

Um ber sofortigen fluBfüljrung gtntigtn Ins»
trSge fldpr jo (ein, bthtbt man fl<$ balbigfl
nnb dirtet jn vtnben an

&taat$'<?ft<cttn--$KiüilnnQ,

Hamburg.

Fortepiano.
Aus den voriü l̂ic-hen wiener Fabriken soeben

beiogene P l a t t e n - , C o n e e r t - und S a -
l o n - N t u t x f l i l i K e l sind im Zweier'schen
Hause, Gradisohavorstadt Nr. 41 ™ den bil-
ligsten Fabrik8preisen IU haben; auch werden
hier Klavierreparaturen ausi beste besorgt bei

(4119) 3 2 M. Marout.

:Man biete dem Glücke die Hand!

375.000 K.-Mark
oder

S18,75;O Oiilden
Hauptgewinn im günstigen Falle bietet die

I allerneueste grosse Oftldvcrlosung,
welche von der hohen Kodierung ge-
nehmigt und garantiert ist.

Die vortheilhaste Einrichtung des neuen
l'hn^ ipt derart, das» im-Laufe von **«Ü-
gen Monaten durch 7 Verlosungen 4-1,71)0
GtilvinHO rur sicheren Entscheidung kom-
men, darunter befinden sn-.h Haupttreffer
von eventuell R.-M. 375,000 oder Gulden
218,750 S. W., speciell aber

1 Gewinn M 250,000,
1 Gewinn M. 125,000,

I 1 Gewinn M. 80,(XX),
I t Gewinn M. 60,000,

l Ge-.vinn M. 50,000, ^
I 1 Gewinn M. 40,000, 4 F
I 1 Gewinn M. 36,000, ~J I
I 3 Gewinne M. 30,000, ^ I

1 Gewinn M. 24,000, f I
2 Gewinne M. 20,000, Jp
1 Gewinn M. 1H.000,
8 Gewinne M. 15,000,
9 Gewinne M. 12,000,

12 Gewinne M. 10,000,
36 Gewinne M. 6000,
40 Gewinne M. 4000,

204 Gewinne M. 2400,
412 Gewinne M. 1200,
512 Gewinne M. 600,

I 597 Gewinne M. 300,
I 18,800 Gewinne M. 131,
I etc. etc.
I Die nüchste erste Gewinnziehung die-
Iser (rossen, vom Staate garantierten Geld-
I yerlosung ist amtllich festgestellt und findet

•chon am 15. u. 16. Dzmbr. d. J. tta.tt
und kostet hierzu
I games Orig.-Los nur M. 6 oder fl. 31/«.
1 halbes . . . 8 . • l1/*,
1 viertel . • • l4/t • • 90 kr.

Alle Aufträge werden sofort g«'gen Ein-
sendung, Posteinzahlung oder Nachnahme
des Betrages mit dor grössten Sorgfalt aus-
geführt und erhält Jedermann von uns die
mit dern Staatswappen versehenen Original-
Lose selbst in Händen.

Den Bestellungen werden die erforder-
lichen amtlichen Pläne gratis beigefügt und
nach jeder Ziehung senden wir unseren In-
teressenten unaufgefordert amtliche Listen.

Die Ausiahlung der Gewinne erfolgt stein
prompt unter Staatsgarantie und kann durch
tlirecte Zusendungen oder auf Verlangen
der Interessenten durch unsere Verbin-
dungen an allen grösseren Plätzen Oester-
reichs veranlasst werden.

Unsere Collect« war stets vom Glücke
begünstigt und hatte sich dieselbe unter
vielen anderen bedeutenden Gewinnen oft-
mals der ersten Haupttreffer tu erfreuen,
die. den betreffenden Interessenten direct
ausbezahlt wurden. i

Voraussichtlich kann bei einem solchen,
auf der solidesten Basis gegründeten
Unternehmen überall auf eine sehr rege Be-
theiligung mit Bestimmtheit gerechnet wer-
den, man beliebe daher schon der n a h e n
Z i e h u n g ha lber alle Aufträge ba ld igs t
direct /u richten an

Kaufmann & Simon,
iBank- &UJicrijsflgfrdjöfttn^flmbnrg,
Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobliga-

tionen, Eisrnhahnactien und Anlchenalose.
P . B . Wir danken hierdurch fOr <JM «nt H«ith«r

gencbenkt« Vertrauan und indem wir bei B*> •
(inn <]«r neuan Varlosang enr BcthAiliganf
«iDlu'len, weriJon wir «III »uck fernerhin b«- I
«tr*li«o, durch *t«ti prompte umi r»*ll* He- I
di«in)nif ilie roll« Zul'ritrlfinheit anKArar g«- I
ehrten Interenueatfn IU erlangen. D . O . I
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ilrtttc ercr. /cilbietnnfl.
5Bom f. f. !0e*irf«Qeri<f)te ®i«id) roivb

mit ^C\UA auf ba« (Sbict oom 14. 3uO
1875, B. 3255, besannt qemadjt:

(5« feien bie bet ber ersten, mit 83e*
fdjelb öom 14. 3uti l 3., 3 . 3255, auf
ben 7. Oftober unb 4. ^ooember anße*
orbneten ^eitbictungen ber Weatitöt ad
#errfdjaft ©iiti(ö ^eugeromt Urb..9ir. 54
mit bem für QbqetjalMi erflArt morben,
ba§ (9 bei ber britten auf ben

9. fcejember 1 8 7 5
anpeorbneten ^«ilbietunggtaflfa^unfl unter
bem borißen Anfange fein Verbleiben b.abc.

Ä. f. ©e^Wflericftt ©ittte .̂ ben Uten
Oftober 1875.

Kundmachung. J
S o n n t a g den U. Dezember 1. J. um 2 Nacihmitt-K rtta^t hn \»met> J

Magistratssaale eine J

aiiw^erorileiitllelie \

Generalversammlung;
statt, wozu die p. t. Herren Mitglieder höflichst eingeladen werden. I

Tagesordnung: | |
1. Ansprache des Vorstandes;
2. Bericht über die Thätigkeit des Ausschusses, 4llW
3. Anträge auf Aenderung der Statuten; ^ J
4. Bericht inbetreff der Vereinsfahne; ^
5. Bericht siber den Stand dei Vereinnvcrmögens; .. ,. ia 1
6. Wahlen des VereinsvorsUndes eventuell dessen Stellvertreters, des Secrewr». ^

dessen Stellvertreters, eines Ausschussmitgliedes und eines Ersatzmannes; ^ ^
7. Allsällige Antrage der Vereinsmilglieder. Diese Antrüge wollen längsten» W< ' |

k. M. in der Vereinskanzlei überreicht werden. •
Laib ach, den 28. November 1875. -

Vom Vorstande des allgem. krainischen f
Militär-Veteranen-Vereines. j

B
P F * SMttimtltdit Artikel trogen meitte
I H T Sd)u^ntarke.
Heilmittel! J

Sicfierer (Erfofg, («Diesen durrfi Saufende pon (3etio^^°' i

Philipp Neustem, I
A p o t h o k o r „xtim TfiCil.U<oopol<]<k iu VTte»tf< jl

Sto&t, <&&t htv ^lontcns unö 8<iiejjeljjaffr, I
iec|t bem %[. X. ̂ ub(tcum eine WtiUt üon tuirfsldjen Ceitntittefo »ot, tcHQt n^> I
immer, mögen fte ton flerjten ober t'aien atigcttjenbet »erben, ftt oHctt JTfÄÖCtt w r II;
jügttcb flct) betüädrteit; atz Söeweiä ber immer' tneljr ftciQeitlte Vrrliraud) berffi&e.n |
unb bie JütifcnDe don ^euflniffen, bie Bon ben »eöeiltrn ctttfenbet uutfcen; w'r II

sönnen babft biefelbeu mit flittein ttelviffett etnpfe^en. II

tit »muifrrtcn 33(ntrctttiniinaö^it(f« ber 3um »ertrcikn ber ÄoöffAubbett El Beult»- ^ ' J l j
«jtilißtn (Fiifabrtf) finb ttirt)t nüfuhrtnb, blut- HO (r . I
relntflenb unb bnbei tibllifl wnfdiöbli^, l'cu'aljrfn ( fntt)ontnw««mi«ti . 2 fl. « » h M,i J l '
)\3) ootjürtli* bei Äranrtittten ber Untcrlcib«orjjone, i n j e c t i o n ftabtllr^fi^ctc« uiib fiiuflfle» " t t l L J l '
315e(J)fclsiebet, Ärontljeiten ber »ruftort]anc, .v>aut- qeflen XtiVPcr unb tonfjen »luft. 1 jl. 6 0 ft- " j ! I '
Tranf&citen, SHußenftanl^ctten »raiifbciten bt« © t - | fajij acbörifle lörcf^üte k 5 0 tx. madft itK* «" ,',§ .1
f>irni , 3J(unbe«, Äintefl- unb ^rauenTronf^eiten, Wtrt Watb etitbebrli*. r, // 1
befämpfen lebe »trstoofutto, bie «emiffe OutBe ber|(»orbJfn, beste« ©cfcu&tnittelfltMnanftedenbti**411' If '
meisten «tändelten. beiten. I fl. siO st. ,g.j

«Itfabetb auflbrüttli« jui »errangen, h5ei« bieot>iflon flutt t'imonabe ober Oran^ab«: »u bereiten. "

?!i• \»%n nwut J"i • *'«'.", ^1',™1 Wcx c i n m a l ^rafrtle t n t f > ä l t 7r> W(a« u n b foftet nut 1 fl.d,' ,
biefe '^taen ber beiliflen Cdfabctb aenommen, bet DrritJon, einjiqc* Wittel aencit ««»rrbür iBfe« ' ' 1
teirt nie ctnanbercflberartiqc« »littet mebr nebmen, as(c Obrenfrann>citen 70 fr JIA
unb nur bei ben »erjuderteu Disicn ber ̂ eiligen J r . ^turnout'* 3etbfH)Ufe, einjia wit t l i* « * *
Clifabetb bteiben unb bieft« 5Wftte[ toeiter anem- Whttd geflen Vlanntf\d}\vä(!bt. ii fl. ,i,
pfcOten. - l mettt mit K S * a « t e l n , lüO ̂ iDen Storaj-ttrAwe, fiebere« SHittel aeaen ant-S"»«'! 1
entb;a«enb, Tostet nur fl. 1. W a g e , hsic ijletbten, ginnen, gictfe JC 8* *f«, ' j

. , . . « „ w . " c i i . ^ > . « „ a» * « B t i f W l o m o , »orjüali« flegen ©ommerfprefl«"
Crwstfaf», linbert auaen6ri(fh(b jcben puffen, Sruft- Wafenrötbe. 1 fl. 5 0 fr. ^Mi

fcbmer^. 7 0 tr. TOorburger 3ftebertro»)ffn, ein unfe&lbare# »•%. | |
Wetbt-iHübenbonbonÖ, al8 «erjüfllicbe« i'inberung«- slcnen iHeber jeber Vlrt. 1 p. ßO fr. »nb " K*< I '

unb «nieii*tnnfl«mittel. 10 unb 2 0 h . «tWfuit i i t , erpropte« Kittel 9cacn IJufj' «»""fr
»id)Unnobcl-,Sot»«»isicn, entfernen aöfoglei* ieben fclfcbmeif) unb JUT »ertreibung be« ö6«'B

^abnfrtjmer^. 25 fr. ru^efl. 5 0 Ir. Ä i l l l « '
» a l f a w ÖJ«iromr, einjige« IMütl gegen «efröre. flUumi«, ba« allerbeste TOittel aeaen ieben »*M ,;

<>0 fr. p'tn 70 fr. , „M |
i"><(l»tenjiobtf.Kiflarrette», gegen «fJ^ma unb » r u f t ' f l u i ^ e r i n , ba« bcfie S<bön6eit«mittet, »<rff : I

befe&merbe. Ü5 @türt fl. 1. b i c ^ f l „ t . k 8 0 rt. unb 1 fl. 5 0 fr. -,:(* >

" l / 1 ? 1 " * . ^ biC ^ " i W i für M e
t W

e t t < - ««itcjlfäure.Sflfe, bie btaSftTunb befU ®"f .
«efte« »Mttelg-gen alle« Unbehagen, Uebli(bTeiten, 25 Fr. 1 ( ) | i , j
Wageufcbmcrjen, Xiarrböc, .Habnf«metjcn ic.,i ijab.nfltt, «um £ctfrfn>(orttt>icrcn ber 'tWiatt- !
?<orbcHounflö!ii[t«cl ßcflcn e^emif^e Äranrbeiten.|Äari>nl(jisa)rtf flrriuteröl, rotb unb weil- *X,4fl., i
Cimge tropfen in cm balbc«®la« fflJafftrflenügcn,|«rohiroot, MinbrritaljrunailmiUel, P« *tt*-'0fli'

 J

um aUfofllciriic »effcruna JM btn>irhn. 50 fr. lOJrflfltrf) Iroun'frtjeö «(utre(|Ml«frtt««»rt' '
ômäo<>irt«»i»(l)fe »offff, »oritißlicbe« (»etränf für Webraueftdanweiliina I fl 48 tr J
fcbtoaibe Älnber, per «Jifb. 40 tr. Sar.hntH d'lriM. 75 fr. :

ftropffleift, ein auSgejcitbriet roitfcnbc« Mittet ge- arjara^ritc, .t)iiftcn-8»onbon«. 30 fr.
aeii «|iäb6a(« (Äropfj. 70 sr. S&ic befannten Specialitäten, wie: ^t f#» '

Wldjifltift, (mmbcrbartpirfenb gegen « i« t unb i»bcu !̂HoOTtröb,n«fniit «iioenfffrnt ä 1 fl- M ̂ "<*)(•'
matidimi« 70 ft. IbrnfKrtc Srti»oei«rmil(^ »' s,0 st, ^^aP

*ariftt.«flafter, aeaen ^l^neraugen nnb Jebe «rt 2>pti\tpttlvu » «i fr., »slnntljerli» • W**fTW.
too« «Bunben. 35 ft. con ̂ cpp a ft. >-40 unb na^ «opp • •« ^ r r f »

«tcfjofrr iBalfam. *ret« JO ft. i.|fl'fl ^(eifdj.^trari '/, Wb. H4 fr-. pl'jjof»« J
^nljnperlfn, eebt engt., gegen f<6h>ere« iJa^nen ber «.-uritaö a 1 fl., Xt. Kfrffermonn'9 ^"?",5iW * J

Äiiiber 2 fl. 1 H. 25 fr., VPM'« tllrieb« »RvAuW ' "f.rufl«*'
tottib-»omobe gegen ba« ttu«fallen btr ^aare. 1 ft. 50 Tr., it. «row»'S baattotiltrv*1!, fr. I

1 ft. . « ft. - , i T „ „ . , „ fomabe in blonb, braun ober f*»arj * ' ^ frif* i.
Chloral perle gegen Sfllaffofigfeit. «Kigräne >e. ©ciber'ö MobnDutötr » 35 fr. finb f«""1 , •
_'<* f« am tager •ttTf*1*' !

Orirtttol. atamenmifeer. fdnfte«, vo?i& unb xofa, ferner erbt en gllf(6e unb frait»öfif#« "^ 1 !
bie ©(ba^tel «0 fr. in flUen «ertttben per l'otb 5W fr.

«Dir beehren unfl bem ?}. I . ^iiblicum auo) unser grofjc« l'ager »on farfst««^.'««*' "l!
^omaben ic. anjujfigen, »orn«g(i<b in Dualität, »cn ben ersten pariser unb lenbonrt W ^ j n bf 1
nmft auf berJÜtltau*\ttHvnv in üüitn bie »erbienftmcbaiiTe crbielten unb t>o# biUifl« *% a»i'
^toBinj, in«bcfonbere bafl ^norfärbemittet »on Dr. «anmann, in aflen irarben, auf «'" i ,?« W1 l

reitbenb ä fl. 'A, für (Bctbblonb fl. 10, fteü« in rilijefler rfeit bie frübete ftarbe ber *«•«*«Ĵ rtf̂ el«*?* \
WJtr empfeblen no(b bie frnn^dsifdicn at)oc*Ioben, bie bei ber «JeltaiiÄftcÖuna IH7» t'c * „ „ * i« !/•
inebaiQe erbielten, »ou ü() fr. bia :» fl. vtr ̂ jb. , ben ruf»f*eti X«»« h st. 4 per Vf*-- ' / l ^ e ^ ' '
Vfb. (n eleganten » « « f e n a I fl. - «ueb afle m0«li4en Instrumente juni £eila.fbr«u<»«. WV , . 10» ,
Höftierer, €priften, SBanfcagen j e , billigst. - «Üti »erfenben audj ^arfümerie Saffetteit P- » ^ !
»onbonniere mit (Sbocolaben ober ftanj6s<f*en »onbon« i fl. 1 - 1 0 ; profic« i' f l8 tc . flflt *"„
bürsten unb anberen lol lett« .«rt i fe ln. - B3ir bitten ba« ip. Z. *|!ublicum um ̂ trttavtn, ^itn
fragen beantworten wir alHogteiA. Hlie gangbaren epecialitaten au« *PaH«, fonbon " " J . ^ c a«1 I ,« J

^
Wir am fager, btfiesien jcben «wfttöfl, eöentueO au« ̂ ari«. efi.ctuiercn autb alle « u f « « j f l r o»<!

)en *pla(je obne provision gegen Onginalreifiniing. - snj{r verfenben entweber geg"1 «„itaiw^ J
oftnarljnabmf; bie Werfenbuna, gestiebt na« Cmpfang be« «itftrane«, unb bereebn« i'f-»(,«1« £r

jum ©elbftfoftcnprei«; ber geringste »etrag bei Werfenbungen ist ft. t . Di« ttBO'"*'*1' ^ , , '
balten btbeuteuben »labatt. 0 1 1 ^-ncJC, * * ',
f ü i r . t x l t ^ l u t ' x o t u t u U t V M a w t t n iB* tttt* • « * « « * * " • « « « S | » e c l t t l i t * t t i t > « f ^ j j * ? « ! ) 6 - * J |
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dritte ejec. gfcilbfetuna.
5Bom f.!. *oefllrt«flerid)te ©ittidj roteb

mit ©ê ufl ouf bo« (Sblct oom 15. 3uti
1875, 3- 3 3 2 1 ' &<'onnt gemodjt:

Ueber «Infu^en ber t, f. ginannpro*
curatur für ftrain feien bie mit bie«fle.
rif̂ tU êm ©eff̂ eibe öom 15. ^uli 1875,
3. 3321, auf ben 14. Oftober unb Uten
5}0oembet (. 3. angeorbneten betten ersten

a r W b l f t u r f l c n b « « f a U t « ^ S « i i
©ittid, ftelbamt U r b . * f -• ̂  f >» |
bem für abflcl»a(tcn crflört
e« bei ber britten auf ben

16. fcejember 1 ^ ^ f

anqeorbneten W^«£*f$* ^
bem oorlgen Mn&ange fein »«^ jjw"

Ä. F. ©ejIrttgerW ®i«'*'

Oftober 1875. _ ^ - < "

*Tnrf nnb Srriai «on 3 g n o | ti. Itteinmo^r A gebor ©tmbttj .


